
VON FELIX RETTBERG

¥ Herford. Sie hören mit den
Augen und sprechen mit den
Händen. Doch wenn sie mitein-
ander reden, schauen viele nur
verwundert herüber: Was ma-
chen die denn da? Hält ein Zug
überraschend auf einem ande-
ren Gleis, laufen die anderen
zum richtigen Bahnsteig. Sie
bleiben ratlos stehen. Einfach
ist ihr Leben nicht. Ihr Handi-
cap ist häufig unsichtbar.

Das Motto ist so aktuell wie
schon 1907: Die Heimat des Ge-

hörlosen ist seinVerein. Am Wo-
chenende feierten die Mitglieder
des Allgemeinen Gehörlosen-
Vereins Herford im Schützen-
hof ein großes Jubiläum: 100
Jahre haben sie auch in ihrer
Stadt diese Heimat. Einen Ort,
an dem jeder mit jedem spre-
chen kann, ohne schief angese-
hen zu werden. An dem sie ihre
Sorgen mit Gebärden sprechend
von ihrer Seele abschütteln kön-
nen, weil ihnen andere wahrhaf-
tig zuhören – ohne die Angst,
aufzufallen.

17 von diesen 100 Jahren
müht sich Günter Sibrowski bis

heute unermüdlich darum, den
hier organisierten Menschen für
ihre Bedürfnisse Gehör zu schaf-
fen, Barrieren in der Welt der an-
deren zu benennen, damit sie
endlich fallen – zum Beispiel mit
ausreichend Gebärdendolmet-
schern vor Ort, wenn der Gang
zum Amt ansteht.

Damit hörte der Vorsitzende
auch während der großen Feier
nicht auf. Neben vielen Gästen
von befreundeten Vereinen aus
ganz Deutschland saßen auch
Bürgermeister Bruno Woll-
brink, Vertreter der Herforder
Ratsfraktionen, der stellvertre-

tende Landrat Hartmut Golücke
und der Bundestagsabgeordnete
Wolfgang Spanier an den weiß
gedeckten Tischen. In Gesell-
schaft der anderen ist ein gehör-
loses Kind praktisch allein. Beim
Essen scheppert es mit seinem
Teller, bis die Gesichter der El-
tern grimmig werden und das
Kind aufs Zimmer schicken:

Unverständnis und die eigene
Unfähigkeit, mit dem Kind zu
kommunizieren – in einem
Theaterstück demonstrierten
die Vereinsmitglieder, mit wel-
chen Problemen auch sie selbst
in ihrer Jugend teilweise noch zu

kämpfen hatten. „Ich bin Ihnen
dankbar dafür, dass Sie immer
wieder so engagiert und nach-
drücklich anmahnen, was Ihnen
allen im Alltag noch fehlt, um
wie alle Menschen am gesell-
schaftlichen Leben teilhaben zu
können“, sagte Spanier. „Ich
habeviel von Ihnen gelernt.“ Da-
raus hat er auch schon Konse-
quenzen gezogen. Wenn er den
Verein zu sozialpolitischen Ver-
anstaltungen einlädt, können
sich die Mitglieder darauf verlas-
sen: Nebenihm übersetzt ein Ge-
bärden-Dolmetscher – in ihre ei-
gene Sprache.

¥ Herford. „Hoffnung durch
einfache Schuhkartons;“ – so lau-
tet das Motto einer der weltweit
größten Geschenkaktion für
Kinder in Not. Die Organisation
„Geschenke der Hoffnung“ ruft
zum zwölften Mal dazu auf, lie-
bevoll gepackte Schuhkartons
an Sammelstellen abzugeben.

Die Geschenke sind dazu be-
stimmt, hilfsbedürftigen Kin-
dern aus 13 Ländern, vorwie-
gend aus Osteuropa, eine
Freude zu bereiten. Für viele von
ihnen ist es das erste Weihnachts-
geschenk überhaupt. Jeder, der
möchte, kann einen handelsübli-
chen Schuhkarton mit einfa-
chem Geschenkpapier bekleben
und ihn mit Dingen des tägli-
chen Bedarfs sowie mit Spielsa-
chen und Süßigkeiten füllen.

Aufgrund der Einfuhr- und
Zollbestimmungen dürfen nur
neue Waren und keine gelatine-
haltigen Süßigkeiten importiert
werden. Ist der Karton fertig ge-
packt, sollte zusätzlich vermerkt
werden, ob das Geschenk für
Jungen oder Mädchen gedacht
ist. Auch eine Altersangabe ist
sinnvoll.

Die Adressen der Abgabestel-

len sind im Internet unter
www.Geschenke-der-Hoff-
nung.org zu finden. Die Trans-
portkosten belaufen sich je Pa-
ket auf rund sechs Euro. Über
eine Unterstützung dafür wür-
den sich die Organisatoren eben-
falls freuen.

Sammelstellen in Herford
sind die evangelisch-freikirchli-
che Gemeinde an der Hermann-
straße, und das Gemeindehaus
der baptistischen Freikirche, Ra-
vensberger Straße 11.Angenom-
men werden die Pakete an fol-
genden Tagen: Samstag, 3. No-
vember, von 17 bis 19 Uhr; Frei-
tag, 9. November, von 17 bis 19
Uhr; Samstag, 10. November, 14
bis 19 Uhr; Freitag, 16. Novem-
ber, 17 bis 19 Uhr, Samstag, 17.
November, von 10 bis 12 Uhr
und nach den jeweiligen Gottes-
diensten. Wer möchte, kann
auch per SMS etwas Gutes tun.
Einfach das Kennwort „Hoff-
nung“ an Tel. 81190 schicken.

Weitere Fragen beantwortet
Pastor Dirk Zimmer unter Tel.
(0 52 21) 15 455. Hier können
auchTermine außerhalb deroffi-
ziellen Sammelzeiten vereinbart
werden.

HörenmitdenAugen
Der Allgemeine Gehörlosen-Verein Herford feierte im Schützenhof sein 100-jähriges Bestehen

Herford

´ Ausstellungen ´

Zeichnungen, Grafiken und
Fotografien von Heinrich
Zille, 14.00 bis 18.00, Daniel-
Pöppelmann-Haus, Deichtor-
wall 2.

´ Büchereien ´

Mediothek und Pastoralbiblio-
thek, 10.00 bis 16.00, Hansastr.
60, Tel. 98 84 52.
Café Leselust, Tel. 69 05 83,
11.00 bis 18.00, Stadtbiblio-
thek, Linnenbauerplatz 6.
Stadtbibliothek, Tel. 18 93 47,
11.00 bis 18.00, Linnenbauer-
platz 6.

´ Kino ´

Chuck und Larry - Wie Feuer
und Flamme (ab 12 J.), Capitol,
15.00 / 17.00 / 20.00. Das
Bourne Ultimatum (ab 12 J.),
Capitol, 15.00. Ein fliehendes
Pferd (ab 12 J.), Capitol, 17.30 /
20.15. Könige der Wellen (ab 0
J.), Capitol, 15.30. Ratatouille
(ab 0 J.), Capitol, 15.00 / 17.00 /
20.00. Rezept zum Verlieben
(ab 0 J.), Capitol, 17.00. Super-
bad (ab 16 J.), Capitol, 20.00.;
Telefon: Capitol 1 51 33

´ Bäder ´

H2O-Bad, 6.00 bis 8.00, 10.00
bis 22.00, H2O, Wiesestr. 90,
Tel. 92 22 77.
H2O-Sauna, Damensauna,
10.00 bis 23.00, H2O, Wiesestr.
90, Tel. 92 22 77.

´ Eisbahnen ´

Eisbahn Herford, Tel. 9 94 40
20, 9.00 bis 13.00, 15.00 bis
20.00, Eishalle, Im Kleinen
Felde.

´ Märkte ´

Ludwigs-Markt, Wochen-
markt, 7.00 bis 13.00, Markt-
halle und Rathausplatz.

´ Speziell für Ältere ´

Nordic-Fitness-Gruppe, von

9.30 bis 11.30; Start Parkplatz
Tierpark, Infos bei Heinz Beck-
meier, Tel. 29 97 07 oder im
HudL Tel. 17 48 20, Haus unter
den Linden, Unter den Linden
12, Tel. 17 48 20.
Stadtteilbegegnungszentrum
der AWO, Infos und Beratung
10.00 bis 12.00; Sprechstunde
der WWS 14.00 bis 16.00, Tel. 8
20 51 , Kastanienallee 29.
Haus unter den Linden, Offene
Skatrunde im HudL-Café
14.00; Handarbeitsgruppe mit
Frau Lange und Frau Klemmt
14.00, Haus unter den Linden,
Tel. 1748 20
Seniorenbesuchsdienst
B.E.L.L.A. Tel. 8 20 51, 10.00 bis
12.00, Stadtteilbegegnungszen-
trum der AWO, Kastanienallee
29.
Gedächtnistraining, 10.30 bis
11.30,StadtteilTREFF Süd,Fich-
testraße 16, Tel. 27 62 63.

´ Speziell für Frauen ´

Frau und Beruf ImBlick, Beruf-
liche Beratung für Frauen, Mi-
grantinnen und junge Mütter
im Gesundheits-und Dienstleis-
tungsbereich, 13.30 bis 18.30,
Komturstr. 29, Tel. 5 64 16.
Abstinenter Lady Club I,
19.00,StadtteilTREFF Süd,Fich-
testraße 16, Tel. 27 62 63.
Gymnastik für Frauen, Turn-
klub Herford, Infos: S. Vetter-
Kruscha, Tel. 8 11 95, 20.00 bis
21.30, Grundschule Ober-
ingstr., Oberingstr. 78, Tel. 27
57 34.

´ Speziell für Jugend ´

Punch, 15.00 bis 20.30, Magde-
burger Str. 25, Tel. 2 64 65.
Jugendzentrum TOTT, 17.00
bis 21.00, Waisenhausstraße 1,
Tel. 5 83 23.

´ Speziell für Kinder ´

Jugendzentrum „Die 9“, Kin-
dertag für 6- bis 12-Jährige
14.00 bis 17.00: Fitness für An-
fänger 16.30 bis 18.30 , „Die 9“,
Auf der Freiheit 9.

´ Tierpark ´

Tierpark Waldfrieden, Her-
ford, Einlass bis 17.00, 10.00 bis
18.00, Tel. 8 12 84.

´ Vereine ´

Nordic Walking Lauftreff,
Parkplatz Kiewiese/H2O, Wie-
sestraße (linker Platz hinter
dem Imbiss), für Fortgeschrit-
tene, Infos: 1.NWVH e.V., Tel.
99 87 37 www.nwvh.de, 18.00,
1. Nordic Walking Verein Her-
ford e.V., Viehtriftenweg 240.

´ Sonstiges ´

Evangelisch-Freikirchliche Ge-
meinde Herford, Senioren-
kreis 15.00 (14-tägig ungerade
Kalenderwochen); Jugendcafé
18.00 , Ravensberger Str. 11.
ILCO, Deutsche Vereinigung
der Stomaträger bietet täglich
Hilfe an, Tel. (0 52 06) 99 80 67
und (0 52 21) 8 21 40.
Atemgymnastik, Kneipp-Ver-
ein, Leitung: Frau Fügenschuh,
Tel. 17 95 10, 17.30 bis 19.00,
Haus unter den Linden, Unter
den Linden 12, Tel. 17 48 20.
Walkingtreff, Treffpunkt: Park-
platz Obernbergstraße, Bad
Salzuflen; Nordic-Walking-
treff: Do. 18.30 und So. 9.30, In-
fos: Günther Timm Tel. 8 69 87,
18.30, Walking und Freizeit-
sport.
Trainingsschießen der Radewi-
ger Schützen, Schießsportlei-
tung und 1. Vorsitzender An-
dreas Spilker, 19.00, Schieß-
stand „Im Kleinen Felde“.
Probe: Herforder Zupforches-
ter e.V. im Pavillon im Hof, Lei-
tung: Stephan Prüßner, Infos:
Tel.76 97 60, 20.00 bis 22.00,Kö-
nigin-Mathilde-Gymnasium,
Vlothoer Str. 1, Tel. 3 71.

´ Bürgerservice ´

Bürgersprechstunde der Poli-
zei, Gemeindebüro Christuskir-
che, Glatzerstraße 5d, 17.00 bis
18.00, POK Heusinger von
Waldegge; im Lutherhaus am
Oetinghauser Weg, 17.00 bis
18.00, PHK Bartetzko, Opfer-
schutz / Opferhilfe der Polizei,
Elverdisser Str. 12, Tel. 8 88 17
00.
Klinikum, Schwarzenmoor-
straße 70, Tel. 9 40.
Stadtwerke Herford, Werrestr.
103, Kundenservice Tel. 92 25
90, Montag bis Mittwoch 8.00
bis 17.00; Donnerstag 8.00 bis
18.00; Freitag 8.00 bis 13.00; Be-
reitschafts- und Entstörungs-
dienst Tel. 0800 9 22 92 20.
Mathilden Hospital, Renntor-
mauer 1-3, Tel. 59 30.
Rathaus Herford, Rathaus-
platz 1, Tel. 18 90.
Aktion saubere Stadt Herford,
Hotline Tel. 18 95 00, 8.00 bis
16.00, (außerhalb dieser Zeiten,
Meldungen in der City-Wache,
Tel. 18 98 55, 16.00 bis 19.00),
Pro Aktiv in Kooperation mit
SWK.
Bürgerberatung - Fundbüro,
Auf der Freiheit 32, Tel. 18 98
10.
Bürgerbüro der Stadt Her-
ford, 8.00 bis 16.00,Auf der Frei-
heit 32, Tel. 18 98 10.
Berufsinformationszentrum
(BIZ), Die Angebote des BIZ ste-
hen kostenlos und ohne Voran-
meldung zur Verfügung, Tel. 98
57 75 für Arbeitnehmer, Tel. 98
55 92 für Arbeitnehmer unter
25 und Berufsberatung, 8.00 bis
16.00, Agentur für Arbeit Her-
ford, Hansastr. 33.
Musikschule der Stadt Her-
ford, Sekretariat geöffnet, 9.00
bis 12.00, 14.00 bis 16.00, Goe-
benstr. 1, Tel. 92 49 80.
Kircheneintrittsstelle des
Evangelischen Kirchenkreises
Herford, Frühherrenhaus, Kon-
takt: Pfarrer Dr. Olaf Rein-
muth, Tel. 2 76 01 20, 10.00 bis
12.00, Petersilienstr..
Abgeordnetenbüro MdB Inge

Höger, (Die Linke) Tel. 1 74 90
71 , 10.00 bis 17.00, Kirchgasse
2.
Theaterbüro und Info-Center,
E-mail: infocenter@herford.de,
10.30 bis 18.00, Bäckerstr. 30,
Tel. 9 26 00 26.
City-Wache, Tel. 189 855, -856,
11.30 bis 19.00, Alter Markt.

´ Apotheken ´

Gehrenberg-Apotheke, Geh-
renberg 10, Herford, Tel. 1 51
55.

´ Sonstige Notdienste ´

Opferschutz / Opferhilfe der
Polizei, Kommissariat Vorbeu-
gung, Tel. 8 88 17 00.
Gift-Notruf, Tel. (0228) 1 92
40.
Frauenhaus, Tel. 2 38 83.
Psychosozialer Krisendienst,
Tel. 13 16 08.
Feuerwehrleitstelle/Kranken-
transport, Tel. (05223) 9 91 10.
Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1
11 01 11 oder (08 00) 1 11 02 22,
Tel. (0800) 1 11 01 11.
Frauenberatung und Notruf,
Montag bis Freitag 9.00 bis
10.00, offene Beratung Diens-
tag 15.00 bis 17.00, Donnerstag
10.00 bis 12.00, Frauenbera-
tungsstelle, Unter den Linden
29, Tel. 14 43 65.
Tierschutzverein Herford,
(Tag und Nacht) Einsatzzen-
trale: Tel. (0 52 23) 16 09 99;
Tierheim Bünde-Ahle: Tel. (0
52 23) 68 95 76, Geschäftsstelle:
Hiddenhausen, Nachtigallstr.
4.
Lebenshilfe-Beratungsstelle
für Menschen mit Behinderun-
gen und deren Angehörige,
9.00 bis 12.00, Tribenstraße 12,
Tel. 28 17 35.
Kinder- und Jugendtelefon,
15.00 bis 19.00, Tel. (0800) 1 11
03 33.

´ Störungen ´

EON Westfalen - Weser,Stö-
rungsannahme, Tel. (0180) 2
22 01 22.
Stadtwerke Herford, Werrestr.
103,Störungsnummer 080 09
22 92 20.

T E R M I N K A L E N D E R
Weitere Termine für Herford jeden Donnerstag in ERWIN

WeihnachtlicheSpende
imSchuhkarton

Herforder können Kindern eine Freude machen

UnsichtbarerMozart: Egal, was der Vater auf seiner Geige spielt und die Mutter in Verzückung bringt – das gehörlose Kind kann es nicht hören und wundert sich nur teilnahmslos.
Mit einem Theaterstück brachten Marianne Sibrowski, Jürgen Schlechter und Barbara John (v.l.) dem Publikum die Widrigkeiten des Lebens ohne Gehör näher.

Applaudierenkannmanlernen: Die Hände nach oben und dann in
alle Richtungen drehen – der stellvertretende Landrat Hartmut Golü-
cke (rechts) hat es raus.

MannundFrauvonGegenüber: Was immer auf der Bühne geschieht,
die Dolmetscher Klaus Meinhold und Kira Knöhmann-Stengel über-
setzten die Reden dieses Mal von Gebärden in die Sprache der hören-
den Gäste und sprachen ins Mikrofon.  FOTOS: FELIX RETTBERG

44565901_000307

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe
(ohne Postbezieher) liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen
oftmals nur Teilausgaben
für ihre Prospekte.
Daher kann es vorkommen,
dass Sie heute den
nebenstehend genannten
Prospekt nicht vorfinden. 
Weitere Fragen
beantworten wir
Ihnen gerne!

Tel. (05 21) 5 55-6 26 oder
Fax (05 21) 5 55-6 31

Sinn.Leffers
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